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Spinnmilben im Obstbau: Resistenz gegenüber Spinnmilben 
vermeiden [IRAC-Richtlinie] 
Spider mites in fruit crops: avoiding resistance in mites [IRAC Guidelines] 
Von Volker Harries, Ronald Wilhelm und Roberto Da Ros 
Zusammenfassung 
Die Arbeitsgruppe "Obstkulturen" , e ines der zur Entwicklung von 
Anti-Resistenzstrategien für wichtige Indikati onsgebi ete e ingesetz-
ten Fachorgane des 1984 in Kooperation internationaler chemischer 
Firmet] gegründeten " Insectic ide Resistance Action Committee" 
(JRAC), ste llt e ine neue Ri chtlinie für ein "Res istenz- Management" 
an Spinnmilben im Obstbau vor. 
Die 1988 erstmals publizierte Spinnmilbenrichtlinie wurde im 
Hinblick auf neu e ingeführte Akari zide, und unter besonderer 
Berücksichti gung integrierter Verfahren aktua li s iert . 
Neben grundlegenden Empfehlungen werden Anwendungshin-
weise zu Einzelwirkstoffen und Produktgruppen gegeben. 
Stichwörter: Spinnmj lben, Akari zide, Obstbau, Res istenz-Mana-
gement , IRAC 
Abstract 
The .. Fruit Crops Working Group" (FCWG) is one of the expert teams 
connected to the " Insecti cide Resistance Action Commillee" (lRAC) - esta-
blished in 1984 as a cooperation of internati onal chem ica l companies - which 
a re engaged in the deve lopment of allli-res istance strategies. FCWG presellls 
new guidelines for a technicaUy sound resistmlCe management on spider 
mites in fruit crops. 
The first time published in 1988, the spider mite guidelines ha ve been up-
dated under consideration of recent introducti ons of new acaric ides, with a 
particular view to integrated aspects. In add ition to basic suggesti ons. re-
commendati ons are given for the use of single acaric ides as weU as product 
groups. 
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Einleitung 
Insekten und Milben haben schon immer, seitdem Landwirte Wirk-
stoffe zur Bekämpfung von Schaderregern ein setzen, die Fähigkei t 
zur Entwicklung von Resistenz gegen Pflanzenschut zmitte l gezeigt. 
Jedes Produkt, das Schadorganismen abtötet, bes itzt das Potenti al zu 
e iner Selektion res istenter Stämme, die in der Folge nicht mehr hin-
reichend unter Kontrolle zu bringen sind. Dies bedeutet, daß wir mit 
dem Problem der Res istenz gegen alte ebenso wie gegen neue Wirk-
stoffe leben müssen. Mit der Zielsetzung der Res istenzvermeidung 
bzw. -begrenzung beim Einsatz altbewährter und neuer Wirkstoffe, 
wurde 1984 das " Insectic ide ResistanceAction Committee" (lRAC) 
gegründet. Über IRAC kooperiert die chemische Industrie in dem 
Bemühen, Empfeh lungen zur Vermeidung bzw. Bewältigung der 
Resistenz gegenüber Insektiziden bere itzu stellen. 
Es bildeten sich verschiedene IRAC-Arbeitsgruppen , jeweils zu-
geordnet e iner Hauptkultur, e iner Wirkstoffklasse oder einem Indi -
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kationsgeb iet, wo Res istenzprobleme auftreten. Gegenwärtig s ind 
dies die Arbeitsgruppen "Obstkulturen", "Vorratsschutz", "Fe ld-
und Gemüsekulturen". "Hygiene/Krankheitsüberträger", " Baum-
wolle" und ., Bacillus thuringiensis (B .t.)". Darüber hinaus is t mAC 
weltweit in verschi edenen Regionen tätig, wie z. B. m AC - USA, 
IRAC - Paki stan, IR AC - China u. a. 
Zielsetzung der Arbeitsgruppe "Obstkulturen" 
Die IRAC-A rbeitsgruppe .,Obstkulturen" setzt s ich gegenwärtig aus 
Vertretern der Firmen AgrEvo, BASF, Bayer, Cyanamid, Ciba, 
DowElanco, DuPont, FMC, Rohm & Haas, RJ16ne-Poulenc, 
Un i roya l und Zeneca zusammen. Mit dem vere inten wissenschaftli-
chen " Know-how" und der Erfahrung dieser Firmen sowie der Kon-
sultierung fü hrender, unabhängiger Experten, hat die Arbe itsgruppe 
"Obstkulturen" (Fruit Crops Working Group) Richtlinien für ein 
"Resistance- Management" bezüglich Spinnmilben im Obstbau er-
stellt. Die erste Fassung dieser Richtlini e wurde 1988 publi ziert; 
1992 und 1994 wurde sie entsprechend den Fortschritten in der Auf-
klärung von Akarizid-Resistenzmustern und der Einfü hrung neuer 
Akarizide überarbeitet. 
Über die Expertengruppe kann IR AC 
Resistenzprobleme über reg ionale Umfragen weltweit erfassen 
- praxisgerechte Monitoring-Methoden entwickeln und publi zieren 
Forschungsarbeiten zur Insekti zid-Resistenz Finanzie ll fördern 
techni sch solide Richtlinie n zur Res istenzverme idung bzw. -be-
wältigung abstimmen und publi zieren 
- die Umsetzung und Akzeptanz von Strategien durch Landwirte 
und Fachberater unterstützen. 
IRAC-Richtlinie 
Zweck dieses Art ikels ist es, die Prinzipien e ines " Res istenz-M ana-
gement" bei Spinnmi lben im Obstbau zu erl äutern und die Koope-
ration all detjenigen zu erbitten , di e an den Praxisempfehlungen und 
der Anwendung von Pfl anzenschutzmitteln zur Spinnmilben-
bekämpfung in Obstkulturen bete ilig t sind . 
Auf der Bas is experimente ller Daten und e indeutiger Prax iserfah-
rungen wurden a lle Akarizide im weiteren S inne - einschließlich 
breiter wirksamer In sekti zide-Akari zide - in Gruppen eingeteilt , 
entsprechend bereits bekannter oder zu erwartender Kreuzresistenz. 
In Situationen, in denen der Befallsstarus einer Kultur im Verlauf ei-
ner Saison mehr als eine Akari zidbehandlung erfordert , sehen die 
Richtlinien vor: Der gle ichen Gruppe zugeordnete Akarizide (A , B, 
C usw.) sollen nur einmal pro Sai son und Kultur zum Einsatz kom-
men. Auch dadurch, daß Akarizide aus der gleichen Gruppe weder 
in Mi schungen, noch in Folgebehand lungen angewendet werden , 
läßt sich das Risiko der Se lektion resistenter Spinnl11i lbenstämme 
stark reduzieren. 
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Akarizide: 
Gruppe A 
Gruppe B 
Gruppe C 
Gruppe 0 
Gruppe E 
Gruppe F 
Gruppe G 
Gruppe H 
Gruppe I 
Gruppe J 
Gruppe K 
Gruppe L 
Gruppe M 
Gruppe N 
Gruppe 0 
Gruppe P 
Gruppe Q 
Produktgruppen 
Organo-Zinnverbindungen 
Clofentezine, Hexythiazox, Flucycloxuron , Flufe-
noxuron 
Bromopropylate, Dicofo l 
Pyrethroide 
Tetradifon 
Amitraz 
Propal'gi te 
Chinomethionate 
Benzoximate 
Dinobuton 
Abamectin 
Organophosphate 
Formetanate 
Di afenthiuron 
Fenazaquin , Fenpyroximate, Pyridaben, Tebufen-
pyrad 
Fenothiocarb 
Chlorfenapyr 
Die Produkte sind nach ihren .,common names" aufgeführt, da 
sich die Markennamen in den versch iedenen Ländern unterscheiden 
können. Nicht alle Wirkstoffe sind in jedem Land bzw. in jeder Kul-
tur verfügbar. 
Entsprechend dem aktuellen Stand der in Deutschland für den 
Prax iseinsatz verfügbaren Produkte erg ibt sich fol gende Gruppie-
rung: 
Markenname "Common name" 
GruppeA Peropal Azocyclotin 
Torque Fenbutation-ox id 
Gruppe B Apollo Clofentezi ne 
Ordoval Hexythiazox 
Gruppe F Mitac Amitraz 
Gruppe L Dimecron 20 Phosphamidon 
Gruppe 0 Magister Fenazaquin 
J(jron Fenpyroximate 
Anwendungsempfehlungen 
Für die o. g. Produktgruppen gelten fol gende Empfehlungen: 
I. Nicht mehr als ein Produkt aus ein- und derselben Gruppe soll in 
einer Obstanlage während einer Saison zur Anwendung kommen . 
2. Jedes Produkt soll nur einmal pro Saison injeder Kultur e ingesetzt 
werden. 
3. Mischungen von Akariz iden aus verschiedenen Gruppen können 
angewendet werden , dagegen werden Mi schungen von Produf..'ten 
aus der gleichen Gruppe nicht empfohlen. 
4 . Die Produkte sollen in einer Art und We ise angewendet werden , 
daß schädi gende Effekte aufPrädatoren (räuberische Insekten und 
Milben) möglichst gering gehalten werden. 
5. Die Produkte sollen ausschließlich in den vom Herste ller emp-
fohlenen Dosierungen und Anwendungsterminen gemäß Etikett 
angewendet werden. Unter bestimmten Umständen - mit Geneh-
migung der örtlichen Beratungsdienste - kölUlen in integ rierten 
Bekämpfungssystemen (IPM) Dosierungen unterhalb der Emp-
fehlungen des Herstellers eingesetzt werden. Dieses Vorgehen 
kann den Selektionsdruck und infolgedessen die Resi stenzent-
wicklung verringern . Unter diesen Gegebenheiten wird die che-
mische Behandlung durch die Eintragung von Nützlingen ergänzt , 
oder es kommen Methoden zur Förderung natürlicher Gegenspie-
ler (Antagoni sten) zur Anwendung. Sorgfältiges Überwachen 
(Monitoring) der Populationsdichte ist ebenso notwendig wie die 
Beachtung von Schadschwe lle n. Derarti ge Empfeh lungen müssen 
den regionalen rechtli chen Vorschriften entsprechen und bleiben 
in der Verantwortung des Beratungsdienstes. In keinem Fall sol-
len höhere Dosierungen als vom Hers te lle r empfohlen eingesetzt 
werden. 
6. Um bereits frühe Anzeichen von Resistenz festzuste llen, sollte 
e ine methodi sch abges timmte Wirkungskontrolle durchgeführt 
werden. 
7 . Der Einsatz von Pflanzen- und Mineralö len zum Austrieb im 
Frühjahr kann den Spinnmilbenbefall sdruck frühzeiti g reduzieren 
und hat e inen Nebeneffekt auf den Be fall von Schildläusen. 
Die Entwicklung neuer Produkte ist für die chemischen Herstel-
lerfirmen mit zunehmenden Kosten verbunden, und die Zahl neu 
e ingeführter Wirkstoffe geht zurück. Es ist daher in a lle r Interesse, 
die Res istenzentwicklung zu vermeiden und die hohe Wirksamkeit 
von Insektiziden und Akariz iden zu erhalten. Verantwortliche Pflan-
zenschutzmitteifirmen sollten den Richtlinien für e in Spinnmilben-
Resistenzmanagement vo lle Unterstützung geben ; Anwender sollten 
die Empfehlungen aufnehmen und die Richtlinien einhalten. Nur 
durch das Zusammenwirken a ller in dem Befolgen der erarbeiteten 
Richtlinien können wir die biologische Wirksamkeit von Insektizi-
den und Akariziden als wichtige Instrumente der Obstproduktion auf 
ihrem hohen Stand halten. 
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